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Wie der Vater, so der Sohn 
Fußball, Kyffhäuserkreis-Pokalendspiel: SV Eintracht Clingen- VtL 1888 Eheleben 0:1 (0:1) 

Die große Ebelebener Jubelrunde fand sich erst nach ausgiebigem Einzel- und Gruppenfreuen zusammen. 

Wäre beim 17. Kreispokal
endspiel des Kyffhäuser
kreises einer mit dem Fuß
ball-Phrasenschwein he
rumgegangen - er hätte rei
che Beute gemacht. Vom 
Pokal mit seinen eigenen 
Gesetzen über das (Gegen-) 
Tor zum psychologisch (un-) 
günstigsten Moment bis 
zum Fazit, dass im Fußball 
nicht unbedingt immer die 
bessere Mannschaft ge
winnt, wurde alles zitiert 

Von Armin Burghardt 

SQNDERSHAUSEN. 
Es kann nur einen Sieger ge
ben. So ist das halt in allen. 
K.o.-Spielen. Jedes Pokalfinale 
ist ein solches. Die Szenen kurz 
nach dem Abpfiff sind pro
grammiert, ehe der Ball auch 
nur freigegeben ist. Überbor
dender Jubel, Spielerknäuel 
und Bierdusche für den Trainer 
in der einen, meist einsame 
Enttäuschung, Niedergeschla
genheit, vielleicht sogar ein 
paar v.c;:rquetschte Tränen, oft 
auch Arger bei Spielern und 
Anhängern in den anderen Far
ben. Am Samstagabend jubelte 
Eheleben. Clingen trauerte den 
verpassten Chancen nach. So 
viele waren es nicht. Da ging 
Handwerk vor Kunsthandwerk! 

Symptomatisch die unsanf
ten Begegnungen, die auf Clin
gener Seite der zur Pause ein
gewechselte Denis Wischnew
slei (53.) und für Eheleben 
schon in der Schlussphase Se
bastian Meyer mit einem Tor
pfosten hatten. Große Gele
genheiten verpasst, große 
Schmerzen erlitten. "Das tat 
schon höllisch weh, aber in so 
einem Spiel musst du das aus
halten", sagte Meyer nach dem 

Beide Mannschaften schenkten sich wirklich .rein gar nichts. Der Kampf war Trumpf 
- und Clingens Kapitän Mare Frenzel nicht nur in dieser Szene mittendrin. 

Abpfiff. In einem Kampfspiel hinter ihm ein gefoulter Mit- ball aus der einen, ein genialer 
(KKFA-Chef Jürgen Schweser: spieler noch lamentierte, son- Kunststoß aus der anderen Per
"Typisch Pokal, so mag ich dem schnappte sich den Ball, spektive. "Hast du die Flug
es!") genügte den Ehelebenern ging ein paar Meterund zog ab. bahn gesehen?!", staunte Clin
ein glücklicher Moment. Stef- Der Schuss saß (0:1142.), mag gens Torwart Andre Billert 
fen Mantai scherte sich in Tor- haltbar ausgesehen haben, war noch tief in Durchgang zwei in 
jägermanier rücht darum, dass es aber nicht. Ein übler Platter- einem ruhigeren Moment mit 

Nach dem Spiel verstand 
man sich schnell wieder. 
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einem ihm hinter seinem Tor 
Mut machenden Anhänger. Es 
war dieses eine Tor, das zählte. 
Nicht die Mehrzahl der Chan
cen für Clingen, nicht deren ge
waltiger Vorsprung in der Zahl 
der Ecken, auch nicht der Sieg 
in der B-Note bei den Fans. 
Klasse, wie die sich ausstaffiert 
und nicht nur gesanglich auf 
das Finale vorbereitet hatten. 
Sogar drei Esel, es ist der Spitz
name der Clingener, hatten sie 
mit. Einen steckenpferd-ähnli
chen und gar zwei echte. "Hät
te Cllingen gewonnen, ich hätte 
auch den Eseln eine Medaille 
umgehängt", sagte Schweser. 

Die Ebeleberler ab'et ··muS:Sen 
nicht einmal "riäch dem"l<ollek
tiven Sieg-Taucher das Dresse
geld blechen. "Das mach ich 
umsonst", so Urgestein Lutz 
Greuel, der nach schlafloser 
Nacht Freudentränen im Au
genwinkel hatte. Übrigens: Ge
nau vor 20 Jahren schoss Jür
gen Mantai sein~ Truppe zum 
Pokalsieg über Clingen, Samstag 
war es Steffen, genannt "Dette". 
Wie der Vater, so der Sohn. 
Geschichte wiederholt sich. 
SV Eintracht Cllngen: Andre Billart -
Ronny Wolf (46. Denis Wischnewski), 
Thomas Czogalla, Andre Klingenberg, 
Sascha Kästner (85. Christoph Kop), 
Knut Haltenhol. Christian Klingenberg, 
Steven Kunert, Christopher Piemik, Kurt 
Kart, Mare Frenzel; zum Aufgebot gehör· 
ten weiter: Matthias Busch, Sandro BOch
ner, Marcel Bischoff; Trainer: Heiko Pier· 
nik, Co-Trainer: Olaf Nach sei. 
Vfl 1888 Ebeleben: Thomas Röhr - Thl· 
lo Kühn, Fabian Puscn (56. Marcus Rin· 
dermann), Alexander Breitlauch, Toblas 
Tschesch (46. Benjamin Lensen), Robert 
Rampenthal, Sascha Wedler (63. Atne 
Wiegand), Steffen Mantai, Rene Blache, 
Marco Rechner, ~bastian Meyer; zum 
Aufgebot gehörten weiter: Kevin Drosda
tis, Tlilomas Steinmetz, Silvio Klöppel, 
Steve Demrrre; Trainer Carsten Dinger, 
Co-Trainer: Maik Stricker. 
SR: Andreas Kunze (SV 90 Großenehr· 
rich), Pedro Geldmacher (SG Berka), 
Danny Meyer (Eintracht Sondershau
sen); Zus.: 650; Tor: 0:1 Mantal (42.). 

Froh gestimmt fieberten zunächst beide Fangemeinden 
den Dingen entgegen, die da kommen mussten ... 

Maxi Hoffmann aus West
greußen ist ballverliebt. 

Die ClingeiJer hatten für den Fall der Fälle an alles ge
dacht. Die Esel hätten den Erfolg heraustrompetet. Hätten. 


